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SBBZ Sehen in Baindt lädt zum Einweihungsfest  
des neu gestalteten Sinnesgartens am 5. Mai 2024 ein   

Baindt, 25. April 2024 

Text: Stefanie Keppeler 

Bilder: Dr. Marcus Adrian 

Neue Konzeption des Sinnesgartens überzeugt. „Das Fest im Klosterhof Baindt – meet & 

see“ bietet zahlreiche Aktionen von Fotoausstellung bis Streichelzoo 

Am 5. Mai 2024 wird der neu gestaltete Sinnesgarten des SBBZ Sehen in Baindt im Rahmen ei-

ner großen Einweihungsfeier „Das Fest im Klosterhof Baindt – meet & see“ feierlich eröffnet 

und vorgestellt. Die Einweihung des Sinnesgartens läutet zugleich das neue „Fest im Kloster-

hof Baindt“ ein. Das ehemalige Sommerfest wird ins Frühjahr verlegt und zukünftig alle zwei 

Jahre stattfinden. Dazwischen werden Veranstaltungen unter der bekannten Überschrift „Be-

nefiz“ durchgeführt. „Das neue Fest soll wie bisher ein Fest für die Einrichtung und für die Ge-

meinde sein. „Meet & See“ soll darauf anspielen, dass wir uns begegnen wollen UND unsere 

Fachlichkeit „Sehen“ verstärkt präsentieren wollen“, erklärt Dr. Marcus Adrian, Direktor des 

SBBZ Sehen in Baindt.  

Das Fest am 5. Mai wird um 10 Uhr mit einem Gottesdienst in der Gemeindekirche begonnen. 

Anschließend gibt es für Alt und Jung Angebote für einen sowohl gemütlichen, informativen 

als auch lebendigen, spannenden Tag. Es werden Kaffee, Kuchen und weiteren kulinarischen 

Köstlichkeiten angeboten, sowie ein buntes Programm wie einen Streichelzoo, eine Rallye mit 

Gewinnspiel oder eine Ausstellung: „mit anderen Augen sehen“. Besonderer Dank gehe an alle 

Sponsoren, die das Projekt unterstützten, wie der Lions Club Weingarten, Radio 7 Drachenkin-

der, ein Herz für Kinder sowie private Sponsoren. „Wir freuen uns auf die Einweihung unseres 

neuen Sinnesgartens und hoffen auf viele Menschen, die mit unseren Kindern, Jugendlichen 

und Erwachsenen verbunden sind“, so Marcus Adrian.   

 

Gründe für die Umgestaltung des Sinnesgartens 

Nach einer mehr als dreijährigen Planungsphase, begann Anfang letzten Jahres die Sanierung 

und der Umbau des in die Jahre gekommenen Sinnesgartens des SBBZ Sehen in Baindt. Dr. 

Marcus Adrian, Direktor des SBBZ Sehen in Baindt erklärt, warum der Sinnesgarten umgestal-

tet wurde und weshalb die Veränderung seiner Meinung nach durchweg positiv zu beurteilen 

ist. „Es gab einige Mängel und Gegebenheiten im Sinnesgarten, die nicht mehr zufriedenstel-

lend waren. Zudem waren leider einige der schönen, alten Bäume durch Sturmschäden so an-

gegriffen, dass sie den Sicherheitsbestimmungen nicht mehr standhalten konnten“, klärt Mar-

cus Adrian auf. Auch strukturgebenden Elemente wie der Wasserspielplatz oder das Rondell im 
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Mittelpunkt des Gartens mit den roten Ziegelmauern konnten aufgrund der Auflagen des Un-

fallschutzes seit Jahren nicht mehr genutzt werden. So habe man das Landschaftsarchitektur-

büro faktorgrün mit Sitz in Rottweil, das bereits mehrere Projekte für die Stiftung St. Franziskus 

realisieren konnte, beauftragt, sich dem Sinnesgarten in Baindt anzunehmen. Die Zusammen-

arbeit mit den Experten habe dann weitere Aspekte aufgezeigt, die es galt, positiv zu verän-

dern. „Ein essentieller Punkt bei der Umgestaltung war, den über 30 Jahre alten Sinnesgarten 

barrierefrei zu gestalten. Das Gefälle war nicht nur zu steil, sondern auch die Kurven der Weg-

gabelungen waren zu eng, so dass es nicht oder nur erschwert möglich war, die Wege mit dem 

Rollstuhl zu befahren“, erklärt Marcus Adrian.  

 

Rückblick 

Marcus Adrian, der das SBBZ Sehen in Baindt seit 2017 leitet, berichtet, dass der Sinnesgarten 

in der Vergangenheit bereits zweimal umstrukturiert worden sei. In den 60er- bis 80-er Jahren 

habe der Garten aus einer komplett zubetonierten Fläche mit Spielampeln bestanden und 

habe als eine Art Verkehrsübungsplatz zum Fahrradfahren gedient. Vor circa 30 Jahren sei er 

dann renaturiert worden. Die Umgestaltung fand in Anlehnung an die ursprüngliche Nutzung 

der im 19. Jahrhundert im Schlösschen residierenden Fürstin statt. Der Garten sei damals ana-

log eines barocken Schlossgartens angelegt worden.   

 

Darauf wurde bei der neuen Konzeption geachtet 

Barrierefreiheit 

Die Barrierefreiheit sei nun gewährleistet. Das Gefälle sei so eingefangen und die neue Wege-

führung so angelegt, so dass auf den Rollstuhl angewiesene Kinder und Erwachsene problem-

los selbst auf den Wegen fahren können. Das Zentrale sei die Struktur des neuen Sinnesgar-

tens. „Es wurde ein Rundlauf kreiert, einen Weg, der mit vielen Querverbindungen quasi 

endlos ist. Diese barrierefreie Struktur hat zudem Leitlinien, welche für unsere blinden Schüler 

und Bewohner äußerst wichtig sind“, berichtet Marcus Adrian. Zudem gebe es einen kleinen 

gepflasterten Versammlungsplatz, der für Feste, Zusammentreffen, Ballspiele oder zum Befah-

ren mit Spielfahrzeugen wie Kettcars benutzt werden könne.  

 

Begrünung 

Alle weiteren Flächen seien bewusst begrünt worden, auch die Fläche um den Wasserverbund. 

„Wir haben Wert daraufgelegt, dass bei der Bepflanzung alle Sinne angesprochen werden. Die 

Pflanzen in den Hochbeeten haben alle durch ihre unterschiedlichen Texturen eine jeweils an-

dere Haptik. Selbstverständlich ist keine der Pflanzen, die übrigens alle heimisch sind, giftig.“ 

Es seien aufgrund des Klimawandels hitzebeständige Pflanzenarten und -sorten ausgewählt 
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worden. Alle Blumen sollen besonders duften und in den unterschiedlichsten Farben blühen. 

Bei der Bepflanzung der Staudenhochbeete sei darauf geachtet worden, dass im Jahresverlauf 

immer etwas blühe oder wachse. Auch ein Kräuterbeet wurde angelegt. Die entnommenen al-

ten Bäume seien durch neue ersetzt worden. Der Sinnesgarten sei zudem von einem Blühstrei-

fen für Insekten umgeben, denn auch auf Insektenschutz sowie Nachhaltigkeit sei bei der Pla-

nung geachtet worden. „Der Blühstreifen mag für den ein oder anderen im Sommer vielleicht 

etwas wild aussehen, aber Insekten benötigen eine Vielzahl an unterschiedlichen Blumen und 

Kräutern und wir freuen uns schon darauf, dass es im Garten viel Leben geben wird“, betont 

Marcus Adrian. Aktuell, frisch nach der Bepflanzung, sehe der Garten noch etwas karg aus. Die 

neu gesetzten Pflanzen und Bäume bräuchten jedoch einfach Zeit, um zu wachsen. Der Direk-

tor sei sich sicher, dass der Sinnesgarten und die angelegten Beete bereits in den kommenden 

Wochen wesentlich grüner und bunter sein werden.  

 

Ort der Begegnung 

„Mit kreativer Fachkompetenz sowie viel Einfühlungsvermögen für die Bedürfnisse blinder und 

sehbehinderten Menschen, die den Sinnesgarten nutzen, ist ein völlig neues Konzept entstan-

den, das sowohl die geographischen Herausforderungen meistert sowie gleichzeitig die histo-

rischen Hintergründe der Gartenanlage würdigt. Wir vom SBBZ Sehen sind mehr als glücklich 

über die äußerst gelungene Konzeption und deren Umsetzung“, meint Marcus Adrian. Er lobt 

an dieser Stelle die exzellente Zusammenarbeit mit Fachfirmen aus der Region wie beispiels-

weise die Firma Gartenbau Müller aus Weingarten oder die Firma Schützbach Bau aus Baindt, 

die das Projekt Hand in Hand unter der Regie von Alexander Gräßle umsetzten.  

Der neu konzipierte Garten werde Menschen mit komplexen Einschränkungen völlig neue 

Möglichkeiten der Teilhabe bieten. „Es soll ein Begegnungsort für die uns anvertrauten Kinder, 

Jugendlichen und Erwachsenen, aber auch für die Öffentlichkeit entstehen. Wir wollen den 

Sinnesgarten bewusst für alle öffnen, für Vereine, für die Kirchengemeinde, für Schulen, Kin-

dergärten oder für Senioren. Von Klein bis Groß, für Menschen mit oder ohne Behinderung. 

Der Sinnesgarten soll ein Ort werden, an dem inklusives Leben gelebt wird“, so Marcus Adrian 

überzeugt. Der Sinnesgarten könne ein Ort der Ruhe, Entspannung und Erholung sein, aber 

auch gleichzeitig Bereiche für Action und Spaß bieten. Der Wasserspielplatz mit Wasser aus 

der eigenen Quelle, ein Rollstuhl-gerechter Matsch- und Sandkasten, eine Rollenrutsche oder 

das „Rolli-Trampolin“ seien nur einige der Spielhighlights, die den Sinnesgarten besonders 

machen und auch für Kinder mit schwerer Mehrfachbehinderung ein Spielen ermögliche.  

Bild 1:  Der neu umgestaltete und nun auch barrierefreie Sinnesgarten des SBBZ Sehen in 

Baindt wird am 5. Mai im Rahmen des „Das Fest im Klosterhof Baindt – meet & see“, zu der 

alle interessierten Gäste eingeladen sind, eröffnet_credit: SBBZ Sehen in Baindt 
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Bild 2:  Der neu umgestaltete und nun auch barrierefreie Sinnesgarten des SBBZ Sehen in 

Baindt wird am 5. Mai im Rahmen des „Das Fest im Klosterhof Baindt – meet & see“, zu der 

alle interessierten Gäste eingeladen sind, eröffnet_credit: SBBZ Sehen in Baindt 

Bild 3:  Der neu umgestaltete und nun auch barrierefreie Sinnesgarten des SBBZ Sehen in 

Baindt wird am 5. Mai im Rahmen des „Das Fest im Klosterhof Baindt – meet & see“, zu der 

alle interessierten Gäste eingeladen sind, eröffnet_credit: SBBZ Sehen in Baindt 

 

 

 


